
Protokoll für das Treffen 

des Autonomen Queerreferats der Verfassten 

Studierendenschaft 

am 09.12.2021 

1. TOP Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Sitzungsleitung OrangeInRot 

Protokoll: Tavi 

Start:19:35 Uhr 

Ende: 20:30 Uhr 

Raum: online 

Anwesend: 11 (davon abstimmungsberechtigt: 9), Beschlussfähigkeit festgestellt 

Nächstes Treffen: 15.12.2016, 19:30 Uhr, online 

2. TOP Stand der Dinge 

a. MSV Workshop 

- 9 Uhr Samstag (11.12.21) Wunderharke2000 und Fritz gehen hin 

b. Workshop Kreatives Schreiben 

- Bisher 8 Anmeldungen. Also gerne nochmal Werbung machen und 

überlegen, ob mensch selbst teilnehmen will. 

- Werbung? 

c. Queer 2 Peer Trans*-Beratung (Né Fink) 

- geht um Beratungsskills, (Comingout-Beratung, Rechtliches, 

Medizinisches, hand in hand mit PLUS,...) 

- Module: 1) Beratungsgrundlagen, 2) Medizinisches & Rechtliches, 3) 

Herausforderungen & Chancen in der Beratungsarbeit, 4) Trans*Beratung 

an der Universität/Hochschule ,5) Intersektionale Themen vertieft, 6) 

Methoden aus der systemischen Beratung, 7) Angehörigen- und 

Multiplikator*innenberatung 

- Sinnvoll, wenn Termin gefunden wird, an dem möglichst viele vom 

Queerref können 

- OrangeInRot schreibt mit Né 



d. Queere Stadtführung 

- Stitch war mit Tommy dort berichtet: sehr empfehlenswert 

- eher Richtung Sommer, da Corona -> zu Eltern ohne Projekte 

- vielleicht im Rahmen der Klausurtagung 

e. Anfrage des Anti-Dis-Referats der PH 

- PH hat bisher noch nicht Anti-Ra der Uni involviert 

- LordFluffy schreibt bis Sonntag mit anderen Uni-Gruppen 

f. Catcalls of Heidelberg 

- LordFluffy hat angeschrieben, Antwort steht noch aus. 

g. Rhethorikworkshop 

- Als Weiterbildung für uns 

- müssen mit Trib8 sprechen, ab welcher Honorarhöhe Antrag gestellt 

werden muss 

- eher im März (Corona und Klausurenstress) 

h. Seminar Gegenargument 

- Programm: Gender und Antifeminismus 

- auch eher in ein paar Monaten(z.B. 3. Semesterwoche), damit möglichst 

viele teilnehmen können 

3. TOP Budgetplan 2022 

Das Queerreferat möge den am 25.11.2021 angekündigten und per E-Mail 

verbreiteten Budgetplan des Autonomen Queerreferats 2022 annehmen. (Tabelle auf 

der nächsten Seite 

Begründung: Nach §§14, 15 FinO des VS Heidelberg in Einklang mit der 

Landeshaushaltsordnung muss das Queerreferat als Autonomes Referat der Verfassten 

Studierendenschaft einen jährlichen Budgetplan erstellen und nach erfolgreicher 

Abstimmung beim Finanzreferat einreichen. 

- Einstimmig mit 9 Stimmen angenommen 

- bis zum 16.12. einzureichen, mit Unterschriften von Tavi und OrangeInRot 

vom Wochenende einzureichen. 



 



4. TOP Druckkosten Workshop mit den kritischen Medis 

Das Queerreferat möge beschließen, über 70,42 € Euro an Druckkosten für die 

Bewerbung des Queer-101-Workshops mit den kritischen Medis nachträglich unter 

dem Posten „Projekte des Referats – Projekte und Veranstaltungen inhaltlicher Art – 

Workshops“ zu übernehmen. 

Kostenpunkt Kosten 

Druckkosten für Flyer 70,42 € 

Begründung: Es konnte vorab kein Antrag gestellt werden, da die Flyer im StuRa-

Büro gedruckt werden sollten. Dort wurden wir aufgrund des Umfanges leider 

zurückgewiesen und die Flyer mussten in einem externen Copyshop gedruckt werden.  

Angekündigt am 25.11.2021 

- einstimmig angenommen 

5. TOP Antrag für einen Vortrag zu trans* Geschichte(n) in Deutschland 

Das Queerreferat möge die Finanzierung eines Vortrages zur Geschichte von trans* 

Personen in Deutschland zu Beginn des letzten Jahrhunderts beschließen. 

Begründung:  Geschichtliche Kenntnisse schaffen ein Bewusstsein, das vieles, was 

uns heute selbstverständlich erscheint, einmal anders war. Dies befördert einen aus 

der Position des bloßen Duldens scheinbar unabänderlicher Gegebenheiten in eine, in 

der man Möglichkeiten sieht und darauf vertrauen kann, dass Wandel machbar ist. 

Daher ist es wichtig vielfältige geschichtliche Kenntnisse zu erlangen. Jedoch finden 

queere Geschichten bei der Betrachtung der Vergangenheit häufig keine Beachtung. 

Gerade die Existenz von trans* Personen wird häufig als „neumodische Erscheinung“ 

erachtet. Da dies nicht der Fall ist stellen sich Fragen, wie das Leben von trans* 

Personen im letzten Jahrhundert war. Wie organisierten sich trans* Personen und wie 

gestaltete sich das queere Leben in den „goldenen Zwanzigern“? Aber auch welche 

Auswirkungen das Erstarken des Nazianalsozialismus in Deutschland hatte und 

welche Folgen sich daraus für queere und insbesondere trans* Personen bis heute 

ergeben. 

Der Vortrag soll Antworten auf diese und weitere Fragen bieten und das Bewusstsein 

über queere Geschichte in Deutschland stärken. Damit der Zugang zu diesem Thema 

allen interessierten Personen möglich ist, soll er online stattfinden.  

Der*die Referent*in sollte Umfassende Kenntnis über queere und speziell trans* 

Geschichte in Deutschland haben. Das Honorar richtet sich hierbei nach Dauer des 

Vortrages, sowie Qualifikation der vortragenden Person, beträgt hierbei aber maximal 

300€. 

Das Queerreferat kümmert sich um Werbung sowie technische Umsetzung und 

Anmeldung der Zuhörer*innen. 

Kostenpunkt Kosten 

Honorar Referent*in Max. 300€ 

 



- Antrag gilt hiermit als angekündigt 

6. TOP Bändchen 

Meinungsbild: Sollen wir unsere eigenen Bändchen drucken lassen oder bei 100% 

Mensch bestellen? 

Druck- bzw. Bestelloptionen: 

1. Recyceltes PET: 25 cm, 1,5 cm, weiß, mit wiederverschließbaren Bügelverschluss 

aus Bio-Kunststoff, aufgedrucktes Motiv, beliebig viele Farbtöne, beidseitig 

bedruckbar. 

Grundpreis pro Stück (+ 0,06 € für den Verschluss): 

200-299 = 0,68 € (0,74 €) 

300-399 = 0,51 € (0,57 €) 

2. Bambusfaser: 25 cm, 1,5 cm, natur ungefärbt, mit wiederverschließbarer Holz-

/Metall-/Recyc. PET-Perle, mehrfarbig möglich (wie viele Farben genau auf 

Anfrage). 

Grundpreis pro Stück (+ 0,04 bis 0,06 € für den Verschluss): 

200-299 = 0,75 € (0,79 € bis 0,81 €) 

300-399 = 0,60 € (0,64 € bis 0,66 €) 

3. 100% Mensch: 35 cm, 1,5 cm, 7-farbig, Alu-Klemme, gewebt, 100% Nylon 

Grundpreis pro Stück: 1,25 € 

Abstimmungsergebnisse für das Druckdesign aus Dudle (https://dudle.inf.tu-

dresden.de/baendchen-2021/): [TBD] (hinfällig, wenn 100% Mensch) 

- Design 5 (buntes Logo auf weißem Hintergrund) vor Design 1, vor Design 

6(nur Umriss) 

- Design müssen zum Drucken noch angepasst werden (min. Liniendicke) 

- Vergleichsangebote müssen ggf. eingeholt werden 

- ViktorRomeo kümmert sich im Januar darum, dann auch Antrag 

7. TOP Nächste Sitzung 

Planmäßig würde unsere nächste Sitzung am 23.12.2021 stattfinden, aufgrund der 

beginnenden Weihnachtspause könnte dies aber terminlich zu Problemen führen. 

Vorschlag: die Nächste Sitzung um eine Woche auf den 16.12.2021 vorzuverlegen, 

falls noch Anliegen im Dezember erledigt werden müssen. (Oder aber auf Wunsch 

auf den 15. oder 17.12.2021) 

- wird auf 15.12.2021 verlegt 

- Weihnachtssitzung mit kurzer TO 

8. TOP Anfrage vom Uni Gleichstellungsbüro 

- Anfrage: Teilnahme an Queerreferats-Treffen und ob wir über einige Dokumente 

gegenlesen könnten in Bezug auf Inklusivität. 

- Gespräch mit Evelyn Kuttikattu, laden ein zum Treffen nach Weihnachten, 

November² schreibt ihr 

- Anfrage, ob wir über neue Flyer und Glossar drüber schauen 

https://dudle.inf.tu-dresden.de/baendchen-2021/
https://dudle.inf.tu-dresden.de/baendchen-2021/


- engere Zusammenarbeit erwünscht 

Anmerkung von Jennifer: Zugang zur Gruppe recht schwer, Trib8 soll nochmal mit ITler 

schreiben, um noch einen Satz zum Kontaktformular zu schreiben 

9. TOP Eltern ohne Projekte 

Händchenhalten gegen Homophobie, Klemens Ketelhut (Vortrag), Forderungen an 

die Uni (allgemein), Koop mit FRIEDA (Take Over FRIEDAy), Koop mit Queer im 

Schloss, Reclaiming-Shirts, Material gegen Transfeindlichkeit, „queere Starterpacks“, 

Kunst, SkillShare, Regenbogengnocci => ZEP?  

 

Unterschrift Referent*in:______________________________ 


